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für das Großherzogthum Oldenburg .

№ 114 .

Wie die Zeiten sich ändern !
( Schluß .)

Leider scheinen blos die Päbste sterblich zu sein , wie
andere Menschen ; das Pabst hum selbst stirbt sich nicht aus ,
denn es haftet an der Ueberlieferung (Tradition) , die im
Geist des Cardinal - Collegiums (Curie) fortlebt durch den
Wechsel der Zeiten ; und so wird auch die Eigenheit
„nichts lernen und nichts vergessen zu können" ihm verblei¬
ben , so lange fich noch katholische Völker am Gängelbande
des römischen Babsttthums leiten lassen wollen. Des
römischen - sagenfagen wir ; denn ein weniger massives und
materielles Pabstthum , ein solches Pabstthum , welches nur

die ideale , sichtbare, menschliche Epiße der sichtbaren tatho¬
lischen Kirche sein wollte , in welcher sich die Einheit des

Glaubens , der Lehre , des Kultus , der Verfassung dieser
Kirche repräsentirte ; ein Papstthum , welches nicht an den
Siz in der sogen. ewigen Roma " fich gebunden wähnte ,
welches nicht auf die Titel „Nachfolger Petri , Stellvertreter
Christi" , die doch reine Menschenerfindung , ohne Grund in
der Bibel , also unwahr find , sich steifte , sondern seine Wür¬

denträger als einfache Nachfolger und Jünger Christi und
seiner Apostel bezeichnete und des weltlichen Glanzes und
weitläuftigen Hofstaates entkleidete; ein Babstthum , welches
feine Unabhängigkeit und Freiheit " nicht im Befiz eines

Kirchenstaates suchte und nicht dem evangelischen deutschen
Kaiser - der doch ein Ketzer in den Augen des Pabstes
ist und an der „ Pestbeule des Protestantismus “ leidet

naiver Weise zumuthete , ihm zum Wiedergewinn des römi¬
schen Kirchenstaates behülflich zu sein ; furz ein rein geist
liches Pabstthum , das könnte für die römisch - katholische

Kirche einen tiefen und wahren Sinn haben und den Evan

gelischen wahrhaft imponiren . Und erst dieses PabstthumUnd erst dieses Pabstthum
könnte der evangelischen Kirche bei ihrer tausendfachen Zer¬
splitterung und bei der religiösen Gleichgültigkeit Bieler ihrer
Bekenner wahrhaft gefährlich werden. – Das jetzige Pabst
thum wird mehr und mehr altersschwach und dummdreist ;
ist ein Anachronismus , dem leider die besten und energisch .

sten Völker

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 4. November. 1888 .

Publikum nahm die Darbietungen äußerst günstig auf und
fanden namentlich die Compofitionen von Millöcker , Suppee ,
Michaelis , Dellinger , Peters u . s. w . den allseitigsten Bei¬
fall . Am gestrigen Tage concertirte die reizende Capelle im
Casino zu Raftede und erntete dort großen Beifall. Am heu¬
tigen Sonnabend und morgenden Sonntag wird nun diese
aus 11 jungen recht allerliebst kostümirten Badfischchen be=
stehende Mädchen - Capelle , unter Leitung der 15jährigen
Louische Rauscher , noch zwei Concerte geben , welchen wir
eine recht rege Betheiligung wünschen möchten , da sie eine
solche in der That verdienen. Die Capelle leistet nämlich
nicht nur im Ensemble - , sondern auch im Solospiel außer¬
ordentlich Gutes und verdienen namenilich die Solovorträge
für Violine und Cello uneingeschränktes Lob . Die Mehrzahl
der Musikstücke find heitere Lanzweisen, die den Hörer außer =
ordentlich erfreuen , und so wollen wir denn nicht unter¬
lassen, den Besuch des heutigen wie des morgenden letzten
Concerts hiermit bestens zu empfehlen.

scheint die Mission zu haben , das früher begangene Unrecht | und überraschen durch ganz außerordentliche Fertigkeit . Das
der Päbste auf friedlichem Wege zu rächen und zu fühnen .
Seit Luther sind die Zeiten für die Päbste immer schlechter
geworden . Schon der gut katholische Karl der Fünfte er¬
oberte Rom durch den Ansturm seiner deutschen, meist luthes
rischen , Landsknechte. Schon gegen Luther war der päbst¬
liche Bannfluch machtlos geworden und ward feiner Zeit
perspottet von zwei Dritteln des deutschen Volkes. Den
italienischen König hat der Papst nicht mit dem Bann , die
Unterthanen nicht mit dem Interdikt zu belegen gewagt -
weil Niemand sich darum gekümmert hätte. - Dem deutschen
Kaiser hat er übrigens keinen Gegenbesuch im Botschafts¬
gebäude gemacht, und Jener wird sich schwerlich darum ge¬

Aber aus dem Geschrei des Pabstes undgrämt haben . -
der Jesuiten in Rom , wie der Ultramontanen in Deutsch

land erkennt man deutlich , daß sie nichts von ihren alten
Ansprüchen aufgegeben haben . Nur immer zu ! - Auf daß
unter dem Schafpelze der Fuchs oder Wolf , der darunter
fteckt , Jedermann erkennbar werde . Ein italienischer Bischof
soll neuerdings den Stoßfeufzer ausgesprochen haben : „Wenn
der Luther in Wittenberg nicht gewesen wäre , so wäre der

Ja , merdeutsche Kaiser nicht nach Rom gekommen. "
möchte noch Pabst sein? Der alte Wandsbecker Bote würde
schwerlich sein bekanntes Lied jetzt noch anheben mit den
Worten : Der Pabst lebt herrlich in der Welt ! Gott aber
sei Dank , der uns von des Pabstes Gewalt und der Pfaffen
Satzungen durch das Licht des Evangeliums befreiet hat !

Wir feierten am vergangenen Mittwoch den 31 . October ,

den Tag der Reformation der Kirche, die durch Luther an
gefangen ist in Gottes Namen , und im Anschluß an ihn
vom deutschen Volfe vornehmlich willkommen geheißen und
mit Erfolg weitergeführt ist . Worauf aber wälsche Liftmit Erfolg weitergeführt ist .

und wälscher Uebermuth lauern , wir wissen es wohl. Dar¬
auf nämlich , daß über Kurz oder Lang die Zeiten wieder
sich ändern, das deutsche Volk wieder schläfrig und unwach
fam, das deutscheReich wieder schwach und unbehülflich, ein
aber solle im günstigen Augenblicke die Revanche vor sich
Bismarck und sein Kaiser heimgegangen sein werden : dann

gehenund dazu zählen auch die deutschen Katho =

liken , am ehrerbietigsten anhangen . Denn die Italiener
glauben offenbar nicht an die Nothwendigkeit der weltlichen
Herrschaft des Pabstes , sonst hätten sie ihn nicht depoſſedirt
bis auf das Besißthum des Vatikans . Grade auf der

gutmüthigen Deutschen Pietät , eventuell Hülfe und Partei¬
nahme zählen der Pabst und seine Jesuiten hüben und drü¬
ben am meisten .

wollen scheint

Die Römerfahrt des jungen, für den Frieden unermüd¬
lichen , deutschen Kaisers , der seine für die ganze Welt be¬

deutsame Herrscherstellung auch als evangelischer Kaiser des

mächtigsten, vorwiegend evangelisch protestantischen Reiches,
zu begreifen und darnach entschloffen und rasch vorgehen zu

die Römerfahrt Kaiser Wilhelms II . hat

auch nicht den entferntesten Anstrich einer Reise nach Canossa

gehabt . Den Pabst hat er im Interesse des Friedens , wenn
man so will , auch der Höflichkeit wegen , besucht ; sein Haupt¬

zweck war der Besuch bei dem Bundesgenossen , Seiner Mia¬
jestät dem römischen König . Diesem hat er versichert , daß

er dem Pabsteine Juufionen über den Wiedergewinn des
Kirchenstaats gemacht habe " , und hat nachher von dem „ un¬

antastbaren Rom " gesprochen . Also er will nöthigenfalls -

was Gott verhüten möge ! im Interesse des italienischen
Königs miteintreten , daß diesem Nom verbleibe , sammt dem
Kirchenstaat. Als der Pabst in der geheimen Unterredung
immer und immer wieder auf das Thema seiner Beraubung
hat bringen wollen , hat der Kaiser ihn erinnert , daß er in
der Ausübung seines geistlichen Amts unbehindert sei, Das
bei ist dem Vernehmen nach Prinz Heinrich , troß des ents
gegenklingenden Mahnrufs aus dem Cabinet zum Warten

ingetreten , nachdem vorher im Vorzimmer ein Wortwechsel
vorgefallen sein soll, der mit Graf Bismards gebührendem
Wort , daß ein Prniz nicht im Vorzimmer warte " , sein
Ende fand . - Der Kaiser hat darauf den Bruder dem

Pabste vorgestellt .

"

Der Kirchengeschichtliche Vortrag über „ Luther in
Worms " hatte am Reformationsfeste eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft angezogen . Am morgenden Sonntag wird in der
Abendkirche ein Vortrag über „Luther auf der Wartburg"
gehalten werden , worauf wir hiermit aufmerksam gemacht
haben wollen.

Großh . Theater . Die dritte Abonnements Borstels
lung für Auswärtige findet am nächsten Mittwoch , den 7.
d. Wits. statt. Zur Aufführung gelangt : „Der Sonnwend.
hof " , Volksschauspiel in 5 Atten von Mosenthal .

In der unter Leitung des Vaterländischen Frauenvereins
hiefelbft ftehenden Volksküche Ritterstraße 7 , find im ver¬
floffenen Monat Oktober verausgabt worden : 1047 ganze
und 1698 halbe Portionen Mittagessen . Es speisten demnach

der Kaffeeküche daselbst find in derselben Zeit ausgegeben:
dort wahrend des gedachten Monats 2745 Personen . In

454 Tassen Kaffee , 35 Tassen Chokolade und 12 Taffen
Bouillon .

Frankreich wartet ja schon längst darauf , nicht
- Dannminder der neidische, mißgünftige Panslawismus !

sollen alle Mittel , die zum Ziele führen, recht sein. Zur

dürfen auch die Völker wider die Fürsten, das Reich gegen nächst in der Union hiefelbft Symphonie -Concerte zu
Ehre Gottes " , so wird die Parole heißen , zur Ehre Gottes Die Hüttnerſche Infanterie - Kapelle beabsichtigt , dem¬

den Kaiser, die Unterthanen gegen die Obrigkeit aufgewiegelt veranstalten . Wir möchten diesem Unternehmen eine recht
werden froß Röm. 13 ; jedes Bündniß mit andersgläubigen rege Betheiligung wünschen, da wir den Gedanken des Heirn
Völkern soll recht sein und nur das eine Interesse soll Hüttner , gute Symphonie - Concerte dem größern Publikum
gelten, das Interesse der alleinseligmachenden Kirche", d. i. für einen billigen Preis zu bieten , für einen eben so glüd¬
die Alleinherrschaft des Pabftes , die Weltherrschaft des päbstlichen als zeitgemäßen halten .

- die Unterdrückung des evangelischenlichen Rom und
Volkes. Wahrt Eure Mission, Ihr Evangelischen im
deutschen Reich und auf der ganzen Erde ! -

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 3. November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ges
ruht , dem Amtseinnehmer Lieutenant a . D. Koch in Schwar¬
tau auf sein Ansuchen mit dem 1. Januar 1889 in den
Ruhestand zu versezen .

Unsere Großherzoglichen Herrschaften sind am
vorgeftrigen Donnerstag Rachmittag 6 Uhr 18. Minuten im
besten Wohlsein hier wieder eingetroffen. Am gefrigeu Abendbesten Wohlsein hier wieder eingetroffen . Am gefrigeu Abend
beehrten Höchstdieselben das Theater zum ersten Male wieder
mit Höchstihrem Besuch und wurden beim Eintritt in die

Loge durch ein dreimaligesHoch, ausgebracht von dem Herrn
Bibliothekar Dr. Reinh . Mosen, herzlichst; begrüßt .
mittelbar darauf intonirte die Theaterkapelle die Oldenbur
gische Volkshymne Heil Dir o Oldenburg", welche das
Auditorium stehend anhörte .

Un

Gleichzeitig mit den Großherzoglichen Herrschaften traf
am Donnerstag auch Seine Hoheit der Herzog Georg hier
ein und gedenkt hier bis zum 11. d. Mts . Aufenthalt zu
nehmen .

Der Missions Bazar
wird am nächsten Dienstag und Mittwoch , den 6. und 7 .

November , Morgens 10 Uhr in der Union eröffnet werden
und bitten wir freundlich um recht zahlreichen Besuch . Ge¬

schenke nehmen wir gern bis den 5. November in der Union
entgegen . Im Namen der Vereinsdamen

Frau Geh . K. Rath Ramsauer .$

Kirchen nachricht .
Eambertitische .

Am Sonntag , den 4. November :

1. Hauptgottesdienst ( 9 Uhr ) : Pastor Ramsauer .
2. Hauptgottesdienst ( 102 Uhr ) : Pastor Roth .
Abendkirche (5 Uhr): Vortrag über „Luther auf der Wart¬

burg " Pastor Pralle .
Garnisontirche .

Am Sonntag , den 4. November :

Gottesdienst (10 Uhr) : Divisionspfarrer Dr. Brandt .
Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 4 . November :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .
Am Sonntag , den 4. November :

Gottesdienst (Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wo bith , Prediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 4. November
Gottesdienst (Morgens 912 Uhr und Nachm . 4 Uhr ).

Thesmacher , Prediger .

So ändern sich die Zeiten ! Was an einem leicht

finnigen Kaiser Heinrich den Vierten durch Gregor den
Siebenten , was an den edlen Hohenstaufen - Kaisern durch
die Hadrian , Alexander der Dritte , Innocenz der Dritte

und Vierte , ebenso wie an dem Deutschen Volke gesundigt Das vorgestrige erfte große Concert der österreichischen

it vom Babfitthum es fällte auf ihre Nachfolger , die Mädchen : Capelle in der Union " hierselbst war leider

jezigen Päbste , zurüd . Die Weltgeschichte ist das Welt - nicht so zahlreich besucht , als dasselbe verdient hätte , denn

gericht ; und das evangelische Kaisergeschlecht der Hohenzollern die Leistungen der jungen Damen sind in der That treffliche

Hierzu als Sonntags -Beilage , ,Neue Gartenlaube " Nr . 19 .



Frankreich und das deutsch -italienische Bündniß . [ wie es scheint , von gut unterrichteter Seite herrührenden Bevölkerung leben; es wolle den Frieden und bedürfe seiner, um sein

Daß unter der Herrschaft des deutsch-italienischen Bünd- Artikel, der über die Absichten der Regierung mehr Licht Werk zu vollenden. Frankreich beweise seine Aufrichtigkeit durch die

nisses Frankreich nicht den Versuch wagen wird , den euro - verbreitet und dem wir folgendes entnehmen: Zunächst han- von ihm getroffenen großartigen Vorbereitungen für den großen

päischen Frieden zu stören, ist so selbstverständlich, daß man delt es sich darum , eine volle Genugthuung für die Ermor - friedlichen Wettstreit , zu dem es alle Völker eingeladen habe.
Rußland . Das halbamtliche Journal de St . Peters¬

einen Zweifel hieran gar nicht für möglich halten sollte . dung zweter deutschen Unterthanen und für die mannigfache

Genanntes Bündniß , welches bekanntlich den Charakter einer Berstörung deutschen Eigenthums , sowie eine strenge Bestra - bourg " hebt anläßlich der Reise des russischen Kaiserpaares

vollständigen Ergänzung der beiderseitigen Streitkräfte zu fung der Verbrecher zu erzielen. Die Lösung dieser Aufgabe nach dem Kaukasus hervor , dieselbe bezeichne eine neue Aera

Wasser und zu Lande an sich trägt , muß natörlich die Wir- wird in erster Linie Sache des Reiches sein. Die zweite für den Kaukasus und sei ein neuer Beweis für die Kon¬

fung haben, daß die Franzosen alles vermeiden, was zu allgemeine Aufgabe , an deren Lösung naturgemäß alle be- sequenz und Beharrlichkeit des Kaisers in der Verwirklichung

einem ernsten Zusammenstoß , sei es zwischen Deutschland theiligten Staaten mitwirken werden, besteht in der Unter- friedlicher und fruchtbarer Thätigkeit . Schon bei seiner Krö¬

und Frankreich oder zwischen Italien und Frankreich führen drückung des Sklavenhandels . Das einschneidendsteMittel , nung habe der Kaiser dem Minister v. Giers durch ein

fönnte. Aus diesem Grund hat die französische Regierung diesen Handel zu unterdrücken, wird in der Sperrung aller Rescript dafür gedankt, daß derselbe in diesem Sinn ein

in der tunesischen Angelegenheit Italien alle möglichen Zu- Ausgangshäfen und Straßen bestehen , voraussichtlich also in treues und gewissenhaftes Organ in der Leitung der aus¬

geständnisse gemacht, fte hat nicht auf ihrem Kraft ihrer einer strengen Blokade seitens Englands und Deutschlands . wärtigen Politik sei. Dieses feste und weise Vorgehen habe

Schußherrschaft über Tunis unzweifelhaften Recht bestanden, Man weiß , daß in dieser Hinsicht zwischen den Mächten bereits seine Früchte in der militärischen, finanziellen , tom¬

bezüglich der italienischen Schulen in Tunis diejenigen An- Verhandlungen schweben , die ihrem Abschluß nahe sind. Die merziellen und industriellen Entwickelung Rußlands getragen

ordnungen zu treffen, die sie im Gesammtinteresse Tunesiens weiteren deutschen Interessen liegen dann einerseits in der und lasse eine Aera unablässiger Fortschritte voraussehen ,

wie Frankreichs für nothwendig erachtet, ebenso hat Frank- Verwirklichung der Uebernahme der ganzen Verwaltung der die dazu beitragen müßten , die Macht, die Wohlfahrt und

reich Bedenken getragen, bezüglich der Errichtung eines Kriegs- Banzibarküste seitens der Deutschostafrikanischen Gesellschaft, das Ansehen Rußlands nicht durch unfruchtbaren Kriegsruhm ,

hafens in Bizerta mit derjenigen Energie und Schnelligkeit entsprechend dem mit dem Sultan Said Khalifa abgeschloffe - sondern durch fruchtbare Friedensarbeit zu befestigen.

borzugehen , die ihm die Sicherung seiner Oberhoheit über nen Vertrag , und in der geplanten Hilfe für Emin Pascha .

Tunis unter andern Verhältnissen als den heutigen geboten Die Wahrnehmung dieser Interessen ist nicht Sache des

haben würden . Auch die sich als durchaus nothwendig für Reiches, fie paßt nicht in den Rahmen , den in den Jahren

die tunesischen wie für die französischen Interessen herausge- 1884 und 1885 der Fürst Reichskanzler der amtlichen deut

stelltenVeränderungen in den Zollverhältnissen der tunesischen schen Kolonialpolitik gezogen hat , Fürst Bismarck halte auch

Regentschaft zu der französischen Republik sind einstweilen ver- heute noch an den damals entwickelten Grundsäßen fest .

- Dem Vernehmen nach werden in nächster Zeit viele
schoben , um die italienischen Empfindlichkeiten zu schonen .

Mag die französische Nation auch noch so sehr grollen Begnadigungen solcher Personen erfolgen, welche seit April

über den Charakter des deutsch -italienischenBündnisses , dessen dieses Jahres wegen Hausfriedensbruchs und des Vergehens
Der Minister des Kaiserlichen Hauses , Graf Woronzow¬

Spize gegen ihre Nachegelüfte gerichtet ist , ste muß sich be- des Widerstandes gegen die Staatsgewalt verurtheilt sind .

herrschen und sich in die Verhältnisse schicken , die sie für die Auch die noch in letzter Zeit wegen der bezeichneten Ver- Daschkow, theilt folgende Einzelheiten über die Entgleisung

nächste Zeit nicht ändern kann. Was sie Italien gegenüber gehen verurtheilten Personen werden, wie die "Rheinisch des Kaiserlichen Zuges mit : Der Kaiserliche Zug, welcher

thun muß, gilt natürlich nicht minder bezüglich ihrer Stellung Westfälische Ztg ." vernimmt , durch Kaiser Wilhelm II . auf am 17. (a. St . ) ds . Mts . mittags von Taranowka abging ,

gegen Deutschland. Frankreich kann nicht entfernt an irgend Grund des Gnadenerlasses des hochseltgen Kaisers Friedrich entgleiste zwischen diesem Ort und Borki auf einer Strecke,

ein kriegerisches Vorgehen gegen das deutsche Reich denken, amnestirt werden, insoweit sich diese Verurtheilungen auf die durch eine ziemlich tiefe Schlucht führte . Während der

wenn es sich nicht der Gefahr der Vernichtung seiner Selb - solche Fälle beziehen, in denen die strafbare Handlung vor Entgleisung befanden sich der Kaiser, sowie die gesammte
dem bezeichneten Begnadigungserlaß geschehen ist . Ueber die kaiserliche Familie und das Gefolge beim Frühstück im

ständigkeit aussehen will .

Deutschland .

- Die preußische Eisenbahn -Verwaltung beschäftigt sich
mit den Gedanken, die Verbindung unsrer Arbeiterbevölke
rung zwischen den Wohnsitzen derselben und den Centren des
Arbeitsangebotes wesentlich zu erleichtern und zu fördern .

Ausland .

- Eine Nachricht von einem gegen den Zaren gerichteten

Mordversuch wird offiziöserseits von Berlin aus entschieden
als falsch erklärt . Nicht allzufern liegt die Vermuthung , das
Attentatsgerücht könnte aus einer Bugentgleisung entstanden
sein, welche der Zar vor einigen Tagen auf seiner Rückreise
nach Petersburg erfahren hat . Genannte Zugentgleisung soll
jedoch nicht im geringsten den Charakter eines Attentats
tragen , sondern lediglich auf einen gewöhnlichen Eisenbahn¬
unfall zurückzuführen sein.

Wenn nichtsdestoweniger der eine oder andre komman- Zahl der event. zu begnadigenden Personen läßt sich selbst Speisewaggon. Als der erste Wagen des Zuges entgleiste,

dirende General eines französischen Armeekorps seinem Ver- verständlich zur Zeit noch nichts sagen, wie auch dahingestellt entstand ein fürchterliches Schwanken . Die folgenden Wa¬

geltungsbedürfniß gelegentlich glaubt Ausdrud geben zu bleiben muß, ob nicht vielleicht auch in einzelnen andern gen flogen auf beide Seiten . Der Speisewaggonselbst blieb

müssen, so braucht sich das den Franzosen militärisch über- Fällen aus Anlaß ner Thronbesteigung mehr Begnadigungen zwar auf dem Bahndamm , erhielt aber eine unerfenn¬
bare Gestalt , da die Wagenunterlage mit den Rädern her¬

legene Deutschland darüber keineswegs zu beunruhigen . Die erfolgen werden, als gewöhnlich.
Die Suezkanal -Konvention ist in Konstantinopel von ausgeschlagen und die Wände plattgedrückt wurden ; das nur

Rede des Generals Miribel , die derselbe kürzlich in Nanch

gehalten und in welcher er mit ganz besonderer Begeisterung den Vertretern sämmtlicher dabei interessirten Mächte unter- auf eine Seite gekehrte Dach bedeckte die im Waggon An¬
wesenden . Es schien undenkbar , daß bei solcher Verwüstung

rief : „ Ich werde mein Möglichstes thun , daß dieses Departe- zeichnet worden.
- Es verlautet , daß bei dem Statthalter in Elsaß jemand unversehrt bleiben könnte ; allein Gott schüßte den

ment , welches Sie bewohnen , kein Grenzdepartement bleibt , "

- vermag den Frieden nicht zu stören, sie zeigt nur den Lothringen zahlreiche Gesuche von französischen Offizieren Kaiser und seine Familie , dieselben verließen den Wagen un¬

Franzosen über den heutigen Stand der Dinge in Europa wegen Erthetlung der Erlaubniß zum Aufenthalt in Elsaß- verlegt ; auch alle übrigen Insassen des Wagens retteten sich;

und wird darum niemand überraschen. An dieser Thatsache Lothringen eingehen. Diese Gesuche werden gewöhnlich da dieselben erhielten nur leichte Stöße und Verlegungen , außer

können eben Miribel und Genossen, zumal bei den innigen mit begründet , daß die betreffenden Verwandt ein den Reichs- dem Flügeladjutanten Scheremettew, welcher mehr als die
übrigen , jedoch auch nicht schwer verlegt war . Bedauer¬

Beziehungen Deutschlands zu Italien , nichts ändern und landen besuchen wollen .
licher Weise war der Sturz der übrigen zertrümmerten

Deutschland kann deshalb mit völliger Ruhe über die neueste Theile des Zuges von Unglücksfällen begleitet. Getödtet sind:
französische Kundgebung zur Tagesordnung übergehen .

Der Stabskapitän des Feldfägerforps Bresch , ein Heilgehilfe ,
ein Schreiber , ein Offizier , 2 Kuriere , ein Kammerkosat , ein

Jäger , 5 Eisenbahnbedienstete und 6 Soldaten des Etsen¬
- Die diesseitigen Erwartungen über die Zustimmung

Englands zu gemeinsamem Vorgehen mit Deutschland an der Italien . Wie aus Nom über Wien gemeldet wird , bahnbataillons. 18 Personenwurden verwundet . Der Ober¬

ostafrikanischen Küste zum Zweck der Niederwerfung des Auflegt die vatikanische Note über die letzten Ereignisse gegen Inspektor der Eisenbahnen, Stjernval , erhielt einen starken

standes der Eingeborenen und der Aufhebung des Sklavenhan - die Trinksprüche des Kaisers Wilhelm und des Königs Hum- Stoß . Die Kaiserin ordnete persönlich an, wie den Verwun¬
deten Hilfe zu leisten set . Der Kaiser befahl die Ueberfüh =

dels sind auf Hindernisse gestoßen , die man nach dem bis - bert , in welchen Som als Hauptstadt Italiens gefeiert wurde ,

herigen Zusammenwirken beider Mächte nicht vorausseßen Verwahrung ein und besagt, der Besuch des Deutschen Kai rung der Todten nach Petersburg an, sowie auch die Ver¬

fonnte. Einstweilen , so wird offiziös geschrieben , läßt sich fers dürfe weder für fatholische, noch für protestantische Fürsorgung der Hinterbliebenen . Wegen der durch die Ent¬

noch nicht übersehen, ob die englische Regierung auch ihrer sten als Präzedenzfall betrachtet werden, denn derartige Gr- gleisung verursachten Bahnsperre ging der Zug mit der

seits die Ansicht theilt , welche die englischen Blätter vertre- eignisse würden stets zum Schaden des heiligen Stuhles aus- Kaiserlichen Familie nach Losowofe zurück. Auf dieser Sta¬

ten, daß die getrennten Machtgebiete und Anforderungen der gebeutet. Die Meldung besagt weiter , daß Graf Kalnoty tion wurde auf Befehl des Kaisers von der Dorfgeistlichkeit
eine Todtenmesse für die Opfer des Bahnunfalles gelesen

Nationen in Östafrika durch eine gemeinsame Aktion nicht die Note nicht zur Kenntniß genommen hätte .

gefördert würden . Thatsächlich werden von hier aus leb - Frankreich . Anläßlich des Jahrestages der Einweihung und ein Dankgottesdienst anläßlich der wunderbaren Errettung

hafte Bemühungen gemacht, um das aktive Zusammenwirken der Statue der Freiheit in New-York fand auch in Paris aus großer Gefahr abgehalten . Die Untersuchung wird den

beider Nationen noch zu ermöglichen. Einstweilen ist die ein Banket statt , an welchem Amerikaner und Franzosen genauen Grund der Zugentgleisung aufklären , indessen kann

englische Regierung zur Vereinbarung gemeinsamer Pläne theilnahmen und bei welchem der Minister des Auswärtigen, von irgend einer bösen Absicht bei demselben keine Rede sein.
Amerifa . Ein Eisenbahnkrieg , wie er nur in Amerika

zwischen England und Deutschland in Ostafrika einverstanden , Goblet , eine eigenthümliche Rede hielt .
Nach¬

nur sollte die Ausführung jeder einzelnen Macht überlassen Er sagte, seit den Tagen seines Unglücks sei Frankreich von Miß- möglich ist , spielt sich augenblicklich in Kanada ab .

bleiben . trauen und Eifersucht umgeben ; heute jedoch, wo es sich von jenen richten aus Winnipeg zufolge , besteht in Manitoba eine ernste

Unglücksschlägen wieder aufgerichtet habe, flöße Frankreich diese Lage Krisis infolge des Vorgehens der Kanada -Pacific -Eisenbahn ,
einen Schrecken mehr ein, es beklage sich über dieselbe nicht und welche versucht, dem Ueberschreiten ihrer Linie seitens der

fühle jeden Tag mehr , daß dieselbe nicht ewig dauern könne . Ein

Tag werde tommen , an welchem Frankreich seine frühere Größe 3üge der Red River Ballay Eisenbahn Hindernisse zu be=
wiedergefunden haben werde. Dann werde es die treuen Freunde reiten . Die Kanadische Pacific -Eisenbahn hat an dem Kreu¬

nicht vergessen . Frankreich, das auf den Ruhm der Eroberungen ver- zungspunkt einen Zug mit einer großen Anzahl von Manu¬

zichtet habe, wolle nur noch für die Verbesserung des Looses seiner schaften aufgestellt , welche entschlossen sind , jedem Versuch ,

Wie jest verlautet , wird die Regierung die Initiative
zu einer Vorlage an den Reichstag bezüglich Ostafrikas nicht
ergreifen, vielmehr die Beschlüsse des Reichstages abwarten ,
welchem die Kölner Resolution u . a. behufs Bekämpfung des
Stlavenhandels als Petitionen unterbreitet werden sollen .

Zu der gleichen Frage bringt die „ Köln . Ztg ." einen ,

10 a ] Feuilleton .

Schuldlos .

(Fortsetzung .)

, ,Also Kurt von Hachenbach lebt ? "

- - uns

-

Ein Schimmer der Freude flog über die Züge(Nachdruck verboten.) und ergriff meine zitternden Hände . „ Alma , mein Kind ,

ich liebe Dich unsäglich ; ich kann nicht mehr ohne Dich meines Gemahls . Er betrachtete mich einige Augenblicke
leben . Aber Dein Glück geht mir über alles . Höre schweigend , aber mit dem Ausdruck einer unsäglichen Liebe .

mich jetzt aufmerksam an . Ich habe bisher in Deinem , , Du könntest mir das schwören , Alma ?" fragte er

Dasein die Rolle des bösen Verhängnisses gespielt ; laß darauf .
mich dieses unfreiwillige Unrecht wieder gut machen , in - „ Ja ; ich schwöre es !" rief ich abermals ; denn ich

" Ich bin Dein , immerdar Dein ! "
Es war etwa neun Uhr Morgens , als mein Gemahl dem ich diese Welt verlasse , in welcher ich ein unüber - konnte nicht anders . -

zu mir in ' s Zimmer trat . , ,Alma , Geliebte !Da stürzte er mir zu Füßen .Der Bote hatte ihn schon steigliches Hinderniß Deines Glückes bin ."
Er war fast

auf dem Rückweg getroffen . Er war bleich ; sein Blick " Du bist von Sinnen !" stammelte ich . Mein ganzes Leben ist Dir geweiht !"

ruhte einige Sekunden mit dem Ausdruck des tiefsten " Ich verabscheue den Selbstmord , " fuhr der Freiherr findisch vor Freude .

Schmerzes auf niir . D , nie werde ich diesen Ausdruck fort , ich betrachte ihn als eine jedes Ehrenmannes un - Dieser Ausbruch der Freude währte jedoch nicht lange .

vergessen ! Dann trat er zu mir und sagte mit bebender würdige Feigheit ; ich werde mich nicht selbst tödten Mein Gemahl erhob sich und richtete einen festen Blick

Stimme : es giebt andre Mittel für meinen Zweck . Ich werde auf mich .
„ Alma Dichmich tödten lassen auf einem Schlachtfeld für eine gute hat der Augenblick be =

" Ja , " gab ich zitternd zur Antwort . Sache . In Nordamerika ist der Krieg für die Freiheit meistert . Ich kann nicht glauben , daß Du es wäre

" Der junge Mann liebte Dich , und Du liebtest ihn , " entbrannt . Ich werde dort für die Freiheit kämpfen ja auch zu viel “

fuhr er ruhig , doch mit noch immer bebender Stimme und einen ruhmvollen Tod finden . Heut schon verlasse Ich , noch immer von der Gewalt des Augenblicks er¬

fort . Ihr waret Verlobte , und hattet Euch gegenseitig ich Dich . Aber ich kann nicht scheiden , ohne ein Gelöb - griffen , erwiderte :

das Wort gegeben , daß der Tod allein Euch trennen niß von Dir zu fordern . Ich hege Ideen über die , ,Walter , ich habe Dir geschworen - ! "

sollte . Nur das falsche Gerücht seines Todes hat das Ehe und über die Ehre eines Ehegatten Ideen , die " Ja ," verseẞte er , und sein Blick war plößlich düster

ganze Unglück herbeigeführt . Ich habe so fest wie Du nicht mehr in unser Zeitalter passen ; leider weiß ich das ! geworden . Ich will Dir glauben . Aber ich werde Dich

geglaubt , daß Kurt todt sei ; ich habe es so gewiß ge- Aber ich kann nur ruhig von Dir scheiden , Alma , wenn grausam bestrafen , wenn ich finde , daß Du mich - viel¬

glaubt , daß ich nach unsrer Vermählung alle meine Du mir gelobst , Kurt von Hachenbach erst dann wieder - leicht auch Dich belogen . Willst Du es darauf an¬

Sorge darauf setzte, alle meine Kräfte zu dem Zweck zusehen , wenn Du die sichere Kunde von meinem jenseits kommen lassen ? "

aufbot , Deine Liebe zu gewinnen : ein völlig unnüßes des Dzeans erfolgten Tod erhalten hast . Es wird ja

Beginnen , da Kurt noch lebt . Wir sind beide die Opfer so lange nicht dauern - " Und wieder sank er zu meinen Füßen , stammelte

eines schrecklichen Irrthums gewesen . Du findest Dich Von meiner augenblicklichen Bewegung überwältigt , Liebesworte , und trug mich endlich auf mein Bett ; denn

als Gattin an mich gebunden , Angesichts des Mannes unterbrach ich ihn , indem ich ausrief : meine natürliche Aufregung schien ihm bedenklich . Ich

Deiner Liebe ; ich sehe mich als Beute der Entehrung , , Du wirst mich nicht verlassen , mein Walter , mein wurde auch krank , sehr krank ; aber die sorgfältige Pflege

oder des Todes , Angesichts meines Nebenbuhlers - " Gemahl ! Denn ich fann Dir fein andres Gelöbniß meines Gemahls , in Verbindung mit den Bemühungen

Mein Herr !" rief ich aus . machen , als das : Dich immerdar zu lieben , und ewig eines tüchtigen Arztes führte bald meine Genesung herbei .

Dein dankbares treu ergebenes Weib zu bleiben !" Als mich mein Gemahl zum erstenmal nach einem
Laß mich vollenden ," unterbrach er in sanftem Ton ,

Ich antwortete mit einem festen Ja .



=

das Ueberschreiten zu erzwingen , Widerstand zu leisten . Die anderen Ausgang des Hauses gelangen könnte. Nein," lautete die Albrechts -Kaserne in Czernowit der Zugführer Mirenka vom
Mannschaften sind mit Proviant wohl versehen , um imstande Antwort ,, , aber Sie können sich oben nach dem Salon begeben und 41. Infanterie -Regiment vollführt oder vielmehr an sich voll¬
zu sein , eine Belagerung auszuhalten . Die Provinzialregie - nicht zweimal sagen , stieg eiligst die Treppe hinan und war nicht führen lassen . M. , der wegen getäuschter Liebe schon seit

rung von Manitoba beschloß nach einer langen Berathung, wenig überrascht, als ich hier in einem kleinen , recht fomfortablen längerer Zeit den Tod gesucht haben soll, verftel auf den
entschlossene Maßnahmen zu ergreifen, um dem Begehren Salon Bolangerund sämmtlicheBoulangistischenDeputirten , Laguerre, Gedanken, einen seiner Untergebenen zur Ausführung der
der Red River Eisenbahn zu Hilfe zu kommen . Die Red Turquet, Laisant de Saint -Mortin, Leporte, Michelin, den Grafen That zu kommandiren. Als das Regiment mittags bom
River Eisenbahn ist bis zur Grenze des Eigenthums der Dibon und mehrere Boulangistische Journalisten erblickte , die, ihre Ererzterplay in die Kaserne eingerückt war , suchte er sich den
Kanadischen Pacific = Eisenbahn Gesellschaft fertig gebaut Londres rauchend. lustig mit einander plauder ten und jedenfalls nicht geschicktesten seiner Rekruten aus und forderte denselben auf ,
worden , aber der Betrieb eingestellt , um eine gefeßliche Ent - ahnten, daß sich ein echter Pruſſien in ihrer Mitte befand. Ich blieb Bielübungen zu machen . Diese Uebungen wurden derart an¬
scheidung abzuwarten . Dieses Abwarten währte indessen der hier etwa 10 Minuten , sah mir das gutmüthige, aber nichtssagende gestellt , daß sich Mirenza eine Papierscheibe vor die Brust
Red River -Thal -Gesellschaft doch zu lange. Nach Depeschen etwas plattgedrückte Gesicht des künftigen Diktators noch einmal recht
aus Winnipeg ist es den auf Seite dieser Gesellschaftstehenden genau an, würdigte auch den Herrn Bergoin , den einstigenLiebhaber heftete und den Refruten erst mit ungeladenem Gewehr

Schießversuche machen ließ . Als ihm der Rekrut genügendder berüchtigten Sombreuil , und den früheren UnterstaatssekretärManitobanern unter dem Schuß der Dunkelheit gelungen, Turquet eines Blides und schlich mich dann unbemerkt davon. Unten instruirt und zielsicher schien, verwechselte er das ungeladene
bei Headingly einen Schienenweg herzustellen, vermittelst hatte sich inzwischen die Menge verlaufen, ich konnte daher bequem Gewehr mit einem scharfgeladenen und kommandirte „Feuer " .
dessen die Züge der Red River -Eisenbahn auf das Geleise die Ausgangsthür erreichen und auf der Straße angelangt , mir einen Die Kugel traf direkt in' s Herz und der Lebensmüde fiel
der Kanadischen Pacific -Eisenbahn hätten gelangen können , Wagenlenfer herbeirufen, der mich ohne weiteren Zwischenfall nach augenblicklich todt zu Boden .
wenn nicht ein Beamter der letzteren entdeckte , was geschehen meinem friedlichen Passy führte .
war , zahlreiche Mannschaften an Ort und Stelle entsandt
hätte , welche nach einem Kampf mit den Schienenlegern den
Schienenweg aufrissen . Es wurde niemand verlegt , aber die

Aus nah und fern .

- -

Die ganze

Schreckliche Unthat . Die Töchter des Revierjägers
Schinzel in Lostau bei Brünn , zwei hübsche Mädchen im
Alter von 17 und 19 Jahren , wurden vor einigen Tagen

Ein furchtbares Brandunglück hat sich in Hünfeld er in einem selten betretenen Theil des Loskauer Waldes er¬
Manitobaner find in hohem Grad erbittert . Allenthalben eignet . Wie aus Kaffel berichtet wird , sind allein 300 Ge- mordet und entsetzlich verstümmelt aufgefunden . Die Leiche
in der Provinz werden Entrüstungs -Versammlungen abge- bäude, darunter das Rathhaus , die Post , die Schulen und des älteren Mädchens zeigte eine Schußwunde in die rechte
halten , in welchen beschlossen wurde, der lokalen Regierung Apotheken dem verheerenden Element total zum Opfer ge- Schläfe . Der Schuß muß aus unmittelbarer Nähe abge¬
nöthigenfalls physische Unterstügung angedeihen zu lassen. fallen ; nur die Kirchen sind unversehrt geblieben. Das feuert worden sein, weil die Haut der Ermordeten vom Pul¬
Die Verwaltung der Kanadischen Pacific -Eisenbahn hat in Herzfelder Militär , die Feuerwehr und alle mögliche Privat - ver versengt erscheint . Die Leiche des jüngeren Mädchens
Headingly sowie in Morris starke Mannschaften postirt , um hilfe wurde aufgeboten, allein ohne nennenswerthen Erfolg . wies etne Schußwunde in der Brust und eine am Hals auf.
ähnliche Ueberrumpelungen zu verhindern . Die Verwüstung ist eine entseßliche das Elend der Von beiden Leichen waren die Kleider herabgerissen , der fün

Vom Boulangistischen Kaspar -Theater .
Jammer herzzerreißend ; allein 2000 Menschen sind obdach- geren war auf bestialische Art ein Holzpflock in den Unter¬

Was und daß in Frankreich jetzt alles , auch das Unmöglichste los und aller Lebensmittel baar . Nach der amtlichen Fest- leib getrieben worden, der älteren waren beide Brüste ab¬
Was und daß in Frankreich jetzt alles , auch das Unmöglichste

möglich ist, hat die letzte Zeit genugsam gelehrt. Trotzdem muß man stellung sind 117 Einzelbrandstätten mit mehr als doppelt geschnitten , welche trotz des eifrigsten Suchens nirgends
immer wieder von neuem seine Verwunderung darüber aussprechen, so vielen Gebäuden betroffen worden . Der Brandschaden an aufgefunden werden konnten . Gleichzeitig verschwand der
daß es ernste Männer sein wollen , die da vorgeben , daß ihnen das den Häusern beziffert sich allein auf über 990 000 Mart . Kaufmannssohn Josef Gertel , von welchem man vermuthet ,
Wohl des Vaterlandes am Herzen liege und welche der Welt alltäglich Explosion auf der Zeche Prinz -Regent bei Bochum . daß er die That aus Eifersucht verübt habe . Sein Bruder
den Genuß einer Kaspar -Vorstellung verschaffen, die an Possirlichkeit Die "Köln . Volks -3tg ." berichtet darüber : Das Pulver - Anton Gertel, der im Verdacht der Mitschuld an der als
und uit kaum übertroffen werden kann. Das letzte boulangistische Magazin lag in unmittelbarer Nähe der Zeche und der dazu wahrscheinlich anzunehmenden That ſeines Bruders steht,
Banket liefert noch immer Stoff zu anziehender Unterhaltung . So
wird erzählt : Ein Beifallssturm begrüßte den Eintritt Boulangers gehörenden Kolonie in einem dichten Tannenwäldchen . Nach wurde verhaftet . Der Doppelmord verursacht in der ganzen

in den Saal und bald darauf wurde ein rührender Auftritt abgespielt : mittag gegen 4 Uhr stiegen aus dem letteren kleine Rauch - Umgebung ungeheures Aufsehen .
ein weißbärtiger Greis , fleine Kinder , unter ihnen ein Negerchen , und wolken auf , ob direkt vom Magazin oder aus dessen nächster Eine ergreifende Scene spielte sich kürzlich vor dem

eine halb ehrwürdige Dame drängten sich um den Helden und küßten Umgebung, konnte nicht festgestellt werden, weil niemand sich römischen Kaſſationsgerichtshof ab . Es wurde gerade ein

ihm, dem fünftigen Retter des Bolkes, die Hände . Das ganze Fest so nahe heranwagen wollte. Natürlich wurde die Aufregung großer Kriminalprozeß in letter Instanz verhandelt , als der
mahl wird als höchſt malerisch in seiner formlofen Anordnung und sofort eine ungeheure, denn in dem Magazin lagerten min- Präsident bemerkte, daß der Gereralstaatsanwalt Stefano
der Ungenirtheit der Mehrzahlseiner Gäste geschildert . Bemerkt wurde, destens 30 bis 40 Centner Schwarzpulver und Dynamit . Luciani regungslos auf seinem Plaz saß. Man eilte sogleich
daß unter den Freunden und Bewunderern des Generals der Marquis Auf Anordnung der Zechenverwaltung und der Polizei ver- auf ihn zu, fand ihn aber schon als Leiche. Ein Hirnschlag
de Rochefort fehlte . Der Marquis de Menorval vertrat würdevoll
den Gemeinderath . Das Essen war schlecht, aber zwischen den ver- ließen die Bewohner der umliegenden Häuser ihre Wohnun- hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

schiedenen Gängen sorgten die anwesenden Damen für Unterhaltung , gen . Gegen 5 %, Uhr erfolgte die Erplosion . Großer Brand . Die zu der großen Fabrik von Pollet¬

indem sie den General thränenden Auges mit Zeichen der Verehrung Umgebung des Explosions heerdes ist heut ein großes Trüm- Gaulliez gehörigen Wollenmagazine sind, wie aus Paris
überhäuften und ihm kleine Kinder zwischen die Kniee schoben , auf merfeld . Fast der ganze Wald ist wie abrasirt . Bäume gemeldet wird , vollständig niedergebrannt . Die Spinnerei
daß er sie segne . ( !!!) Unter den Aufwärtern wollen republikanische von 1 %, bis 2 Fuß Durchmesser sind wie die Strohhalme selbst wurde durch das energische Einschreiten der Feuerwehr
Berichterstatter den Ausbund des anarchistischen Janhagels erkannt abgeknickt oder mit den Wurzeln aus der Erde gerissen und vor den Flammen bewahrt . Die Verluste sind durch Ver¬
haben .

Ein Berliner Zeitungs-Berichterstatter schildert eine kleine ſelbſt bäuden ist keine Fensterscheibe mehr ganz; Dachflächen sind
weit fortgeschleudert. An den Zechen und umliegenden Ge- sicherungen gedeckt und belaufen fich auf ca. 400 000 Francs .

Ein anßerordentlicher Fall fam dieser Tage , wie die
erlebte Schlußscene bei dem Gastmahl wie folgt : Boulanger hatte

eben seine Rede beendet und schickte sich an, unter den Klängen der abgehoben oder zertrümmert , Wände eingedrückt und Decken Köln. 3tg . " erzählt , auf dem Borres -Wettrennen in Irland

Marseillaise und den begeisterten Hochrufen der Anwesenden den Saal abgefallen. Pfosten haben sich aus den Wänden gebogen, vor. Das Pferd Dainty , an dem vor 14 Tagen der Luft¬
zu verlassen. Um nicht in das schlimmste Gedränge zu kommen und Dachrinnen und schwere eiserne Röhrentheile sind weit fort - röhrenschnitt vollzogen worden war , lief mit einer Metall¬

andrerseits auch nicht stundenlang hinten im Saal zurückzubleiben , geschleudert . Die Verwüstung setzte sich, allmählich schwächer fanüle in der Kehle und gewann den Preis . Der Luftröhren¬
drängte ich mich eiligst bis zum Korridor durch, der nach der Aus- werdend, auf einen Umkreis von etwa 15 Minuten fort, aber schnitt wird seit einiger Zeit bei gewiſſen Zuständen der
gangsthür des Hauses führte und kam hier glücklich an , noch ehe noch in der doppelten Entfernung findet man Spuren der Pferde oft vorgenommen.
Boulanger mit der ihm nacheilenden Menschenmasse den Saal ver - felben . Ein Arbeiter wurde von einer einstürzenden Decke Eine Kaiserliche Post - Agentur ist jetzt zu Viktoria ( in
lassen . Dieser ziemlich enge Korridor führt an der einen Seite nach

dem Billardsaal und Café des Etablissements, an der andern Seite erschlagen; außerdem wurden vier Arbeiter , die als Posten dem zum Weltpostverein gehörigen deutschen Schutzgebiet von
Hier in Bochum , das Kamerun ) eingerichtet worden , welche sich mit der Beförde =

befindet sich ein Buffet , wie das der gewöhnlichen Pariser marchand ausgestellt waren , leicht verwundet .
de vin und neben dem Buffet befindet sich eine enge , schmale Thür . In etwa eine halbe Stunde vom Schauplaß der Explosion ent- rung von Brieffendungen aller Art und von Postpacketen bis

der Nähe dieser Thür stellte ich mich hin und wartete Boulanger ab. fernt liegt , liefen die Bewohner erschreckt aus den Häusern 5 So. befaßt .
Das Gedränge in dem engen Korridor wurde immer schlimmer . Die auf die Straße , die Mauern zitterten , Lichter erlöschten und In nächster Zeit wird , der „ Wes . 3tg ." zufolge , auf Lamu ,

Stommissäre bemühten sich vergebens, für BoulangerPlaz zu machen , an vielen Stellen zersprangen die Fensterscheiben. Allgemein der unter der Oberhoheit des Sultans von Zanzibar ſtehen¬
endlich erscheint er, der „brave General", umgeben von einem dichten wird angenommen, daß hier ein Aft rohester Bosheit vorliegt. den Insel , auf welcher die deutsche Witugesellschaft eine ihrer
Menschenknäuel , der ihn fast zu erdrücken scheint . Seine Getreuen Eine Bande von Brandstiftern scheint in der Umgegend Hauptniederlassungen angelegt hat, eine deutsche Postagentur
suchen ihm Luft zu schaffen und endlich gelingt es ihm , nach meiner
Seite zu der kleinen Thür zu gelangen und hier mit einigen Bou- von Hamburg ihr Wesen zu treiben. Am Freitag zerstörte eröffnet werden. In Lamu ist übrigens , wie in dem ge¬

langistischen Deputirten durchzuschlüpfen . Hunderte von Personen ein großes Feuer mehrere Gebäude des Landmanns Petersen sammteu Gebiet des unter deutschem Protektorat stehenden

wollen jetzt dem General nacheilen, aber mehrere Boulangistische in Allermöhe ; mehrere Kühe kamen dabei um. Ein zweites Witusultanats die Ruhe nicht gestört worden .
Journalisten bilden mit ihren Schultern eine Mauer gegen die An Feuer entstand an demselben Tage in Eilbeck , wo mehrere
drängenden und rufen dem Kommissar , der an der kleinen Thür steht , Menschen in große Lebensgefahr geriethen ; dieselben sprangen
zu , niemanden außer den Deputirten einzulassen . Ich war fegt völlig in ihrer Todesangst aus der vierten Stage , wobei eine Per - Rom . (Telegramm . ) Die belgischen Bischöfe sandten
abgesperrt und sah mit Schrecken den Augenblick kommen, wo sich son nicht unerheblich verletzt wurde . Endlich brannte in der eine Adresse an den Papst , worin sie erklärten , alle katho¬
die Menge dort den Durchgang zu jener kleinen Thür schaffen , und Nacht zum Freitag der Hof des Landmanns Klojater in lischen Völker müßten sich vereinigen, um dem Papst die
wenn' s gar nicht anders ginge, das Buffet mit allem darauf be- Reitbrook bei Bergedorf nieder, wobei 18 Stühe ihren Tod weltliche Herrschaft wieder zu verschaffen .findlichen Geschirr zertrümmern würde . Da öffnete der Kommissar
glücklicherweise halb die Thür, um einige Deputirte durchzulassen , fanden . In allen diesen Fällen ist die Entstehung des Feuers Paris . ( Telegramm . ) Die Kommission der Deputir

und diesen Moment benüßte ich, um ebenfalls durchzuschlüpfen. Ich auf Brandstiftung zurückzuführen . Die Landbewohner sind tenkammer für die Verfassungsrevision beschloß mit 6 gegen
jehe nun , daß eine Treppe nach oben führte und frage den dort in große Besorgniß versetzt . 1 Stimme , daß die Frage , ob die Verfassungsgeseze einer
postirten Kommissar , ob man vielleicht von der Treppe aus zu einem Einen höchst eigenthümlichen Selbstmord hat in der Revision zu unterziehen seien , zu bejahen set .

Ausgang in das Freie auf mein Zimmer zurückgeführt ,
sagte er :

Letzte Nachrichten .

meidliche Zusammentreffen mit dem Herrn von Hachenbach Jm Galopp gewannen wir eine kleine Anhöhe über
unangenehm ist , so sage ich sofort ab , und bleibe zu Hause . " der Bucht , und dort wurde ich Zeugin eines für mich

, , Du mußt jeßt an Kurt von Hachenbach schreiben , Ich erwiderte , und zwar aus vollster Ueberzeugung verhängnißvollen Schauspiels .
Liebe . Er befindet sich , wie ich weiß , noch zu Lyon . und im Vertrauen auf meine Stärke , daß ich dem Herrn Kurt , zu Fuß , den Hirschfänger in der Hand , ging
Ich selbst habe ihm sofort die Nachricht von unsrer Ver - von Hachenbach , falls er mir auf der Jagd begegnen gerade auf den Eber los , den die Hunde bei den Ohren
mählung zukommen lassen . Schreibe ihm , was Dein sollte , mit Vergnügen die Hand reichen werde , wie man zu packen suchten . Die Jäger schlossen einen Kreis und
Herz Dir eingiebt ; suche ihn zu trösten . Fürwahr , der einen alten lieben Bekannten begrüßt , den man nach schienen auf einen tragischen Ausgang gefaßt zu sein .

Arme bedarf der Tröftung ; denn Dich verlieren zu langer Zeit wiedersieht . Mein Gemahl war zufrieden , Ich fühlte , daß mein Blut zum Herzen zurückströmte
müssen ich weiß es ja selbst , ist ein harter Schlag . und wir folgten der Einladung . und erstarrte . In dem Augenblick , wo Mann und Thier
Schreibe ihm freundlich , Theure ; ich werde morgen Auf dem Platz des Rendezvous angelangt , hörten sich trafen , stieß ich einen Angstschrei aus , und als ich
Deinen Zeilen einige von meiner Hand beifügen . Er wir , daß Kurt verhindert sei , schon jetzt sich einzufinden , die Kämpfer auf dem Boden übereinander rollen sah ,
wird des Trostes bedürfen ." und , wenn überhaupt , erst später an der Jagd theil - glitt ich halb bewußtlos vom Pferd .

" Ich bin ein verlorener

Dann schwand mir völlig

Sie sehen , Herr Major , welch' großes Vertrauen mir nehmen könne . Ich hatte mich auf die Zusammenkunft Mein Gemahl sprang herzu . Er nahm mich in

mein Gemahl schenkte . mit Kurt vorbereitet , hatte Kraft und Muth gesammelt , seine zitternden Arme , trug mich auf sein Pferd , indem
Ich schrieb an Kurt . Jeder Strich meiner Feder und empfand dennoch eine wahrhafte Freude , als ich auch er sich aufschwang , und sprengte mit mir davon .

war von dem Wunsch für sein ferneres Wohlergehen ge- vernahm , daß er vielleicht ganz ausbleiben , jedenfalls Ich hörte seine Worte :
weiht . Mein Gemahl las am folgenden Morgen den aber das Zusammentreffen mit ihm verzögert werde . Mann ; sie liebt ihn noch !"

Brief , füßte mich auf die Wangen und schrieb herzliche Das bestimmte Thier war ein Eber . Das Thier das Bewußtsein .
Worte an Kurt , die er mich lesen ließ . Der Brief ging war bereits aus seiner Bucht aufgejagt . Die Jäger Als ich erwachte , befand ich mich in Schloß Rosenau
ab . Kurt schrieb nicht wieder . überließen sich ihren Eingebungen , und sprengten im auf meinem Bett , an welchem mein Gemahl stand .

Bald darauf , eines Morgens , überraschte mich mein Galopp nach verschiedenen Richtungen . Ich befand mich , ,Alma , " sagte er kalt zu mir ,, , Du liebst noch Kurt
Gemahl mit der Nachricht , daß Kurt auf sein väterliches fast fiets an der Seite meines Gemahls . Der Eber von Hachenbach . Das ist ein Unglück , welchem weder
Gut , welches an Branden grenzt , zurückgekehrt sei . Ich war stark und kräftig , seine Listen zahlreich ; er hielt sich Du , noch ich, noch irgend ein andrer vorbeugen konnte .
erschrat . Aber mein Entschluß , ihn als einen für mich stundenlang gut und ließ uns weite Wege machen . Ich bin ein Christ , und kann mich darum nicht mit
Todten zu betrachten , stand felsenfest . Nirgend sahen mir Kurt . eigner Hand tödten . Dir aber kann es nur erwünscht

Wieder nach einigen Tagen verkündete mir mein Endlich verfing sich das Wild in einer engen Schlucht , sein , wenn ich Dich sofort verlasse , um den Tod zu suchen ,
Gemahl , daß wir beide von dem Grafen von Adlershorst , und der Angriff der Meute erfolgte . Gleich darauf er den ein Soldat stets findet , wenn er ihn ernstlich will ."
einem unsrer Nachbarn , zur Jagd eingeladen seien . scholl ein Hallali . Diese Klänge ließen mich erbeben : Bleibe !" rief ich erschrocken . Ich bin einen Augen¬
" Herr von Hachenbach wird auch dabei sein ," fuhr er ich glaubte Kurts mir wohlbekanntes Horn zu erkennen . blick schwach gewesen ; aber ich fühle neue Kraft in mir
fort . Ich habe allerdings dringende Veranlassung , die Mein Gemahl gewahrte oder beachtete nicht meine und hege nur den einen Wunsch , immerdar nur Dir an
Einladung des Grafen von Adlershorst anzunehmen ; Erregung . , ,Vorwärts !" rief er , die Sporen ein - zugehören !"
aber wenn Dir , meine Liebe , das bei dieser Jagd unver - sezend . Wir müssen das Ende sehen !" ( octfegung folgt .) [10



Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 4. November 1888 . 25 . Abon .-Vorst .

Der Sonnwendhof .

Volksschauspiel in 5 Atten von S . H. Mosenthal .

Kaffenöffnung 6½ Uhr .

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank pro 1. november 1888.
Activa . Mart .

Anfang 7 Uhr . ¬

Dienstag , den 6. November . 26 . Abon . - Vorst .
Cassebestand
Wechsel

539 . 727 . 7710
6,068,029 . 50

Ehrliche Arbeit . Darlehen gegen Hypothek 1,445,583 . 68

Kaffenöffnung 612 Uhr .

Volksstück mit Gesang in 5 Bildern von H. Wilken .
Musik von N. Bial .

Mittwoch , den 7. November 1888 .

3. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige ..
Anfang 4 Uhr :

Der Sonnwendhof .
Volksschauspiel in 5 Atten von S . H. Mosenthal .

Darlehen gegen Unterpfand 4,247,276 . 27
Conto - Corrent - Debitoren 11276,288 . 20

Anfang 7 Uhr . Effecten 4,746,548 . 94

Verschiedene Debitoren 1,167,064 . 50

Bank -Gebäude in Oldenburg und Brake
Bank - Inventar

130,000 . ¬

6,501 . 70

Passiva .

Aftien - Capital

Reservefonds

Einlagen :
Best . am 1. Dkt . 1888 M. 22,525,231 . 20
Neue Eint . i . M. Ott . M . 1,094,397 . 75

ME . 23,619,628 . 95

Rückzahl . im M. Oft . Mt . 963,731 . 91
Bestand am 51 . Oft . 1888

Check - Conto

Conto -Corrent -Creditoren
Verschiedene Creditoren

Ф

Mart .

3,000,000 . ¬

750,000 . ¬

22,655,897 . 04

701,504 . 57
886,427 . 54

1,633,191 . 41

Kaffenöffnung 3 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Oldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Goursberio1 .

vom 3. November 1888 . getauft verkan t

40 Deutsche Reichsanleihe 108,10 108 65

31/200 103,30 103 85 Thorade .
320 Oldenbg . Consols 102,75 103,75

do .
4 % Oldenb . Comm . - Ant . Stitce zu 100 Mt .
3120

( Stücke a 100 Mt im Berfaus 14 % höyer )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen 103 , - - 104 , -

103,25 104,25
100,25 101,25

31/200 Oldenb . Bodencredit - Bfandbriefe ( fündbar ]

4 %% Flensburger Kreis - Anleihe

102 75 102 75

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe . 101 . 101,55

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe (jezt in % notirt

29,627,020 . 56

Die Direction .

Propping. Jaspers .

Ausweis

29,627,020 . 56

der Oldenburgischen Landesbank
per 31 . Oktober 1888 .

4 % Eutin - Lübeker Prior - Obligationen . 103

320
310 Bremer

312 % Hamburger Rente .
do Staats -Anleihe von 1887

bo .

101,80
104¬
1: 2 35

Activa .

101 20 101 75 Caffebestand Mark

von 1887 u 88 101 79 102. 250 Wechsel 0
030 Baden - Baden . Stadt - Anleihe 91 50 92,25

40 Preußische consolidirte Anleihe 107,40 107 95 Effecten "

31/20 Do. 103,80 104 35 Diskontirte verlooste Effecten "

50 Italien . Rente Stücke von 20000 rc . und dar 95,80 96 35 Conto Corrent = Saldo "
5 % 00 do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .
400 Römische Stadtanleihe 2 . - 5 Serie

95 . 90 96 60 Lombard - Darlehen

266877 28

8555585 48

2843954 12

80900

7682182 56

11331688

Actien - Capital

Passiva .
Mt . 3000000

Depositen :

31
33

96 , - 96 5

30
31

( Italienische Eisenbahn - P ioritäten garantirt
2% Schwedische Staats - Anleihe von 1886

6,10 6 65 Bankgebäude 18800

99 6 100 15

32 % Schwedische Hypotheken - Bandbriefe
40 Salzkammergut - Brioritäten , garantist
40 % Lissabonner Stadtanleihe
4010 Prandbr . D. Braunsch .- Hannov . Hypoth . Bant

do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank40
4 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .
312 Do.30 der Rhein . Hypothek .- Bank
50% Borussia - Prioritäten
50 Bif felder Prioritäten
4/200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüekzahlbar 105 .
Dloenburgische Spar - und Leih -Bant - actien

[Vollgez . Actie a 300 mt . 403 . v . 1. Jan . 1888
Oldenburgische Landesbant - Aktien

82 80

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec . 1887 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Auguftfehn )

96,05 96 60 0
101,50 102 , 5

Nicht eingefd . 60 % d . Act .-Capit .
Diverse

1800000

Regierungsgelder u . Gut¬
haben öffentl . Kassen Mt . 8965306

Einlager von Privaten
auf Check -Conto , ,

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten

"
212636 28"

Reservefond
Diverse F D

1916 97157
486802 23

" 28614082 80

11

800

366682 27

811058 98

83,35
101,95 102 0

102,70 103 25

102 ,
97,25

100¬
98 ,-

101¬
PP

"P99 50
103,50 10450

114

(4 % Zins vom 1. Juli 1888 )
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien 112°

(4 % Bins v . 1. Januar 1888 .
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % 3ins vom

1. Januar 1888 . 105¬ 106¬

Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in m 168,35 169 15

LondonOD 11 19 19 1 £ ftr . " "P
New - York für 1 Doll . 18

Holländ . Bantnoten für 10 ID .

20,325 20,425
4,16 4,21

16,80

Mart 32792624 05

Wir vergüteten im Monat Oktober
für Einlagen mit halbjähriger Kündigung 3 % )

piertel 2 % ) Zinsen .
kurzer Kündig . u. Chef -Conto 2 % )

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Harbers . Wiesenbach .

Mart 32792624 05

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
Ausweis pro Monat Oktober 1888 .

Umfa t

Discont der Deutschen Reichsbank 4 %

Anzeigen .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Wir vergüten für Einlagen mit :

3monatlicher Kündigung 2 % unter dem jeweili =

gen Discontsaz der Deutschen Reichs¬
bant , mindestens aber 22 % ,
höchstens .

turzer Kündigung und auf Check Conto .
32 % p . a .
2 % #f

Einlagen werden in beliebiger Summen angenommen ,

jedoch muß in der Regel eine Einlage mindestens 75 Mark
betragen .

Der jeweilige Discont der Reichsbank wird täglich in

unserem Coursbericht notirt .

Tyorade .

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Activa .

ME . 31,700 -

Wechsel - Conto .

Depositen - Conto
Conto - Current - Conto

Effecten -Conto
°

Gesammtumsaz im Monat Oktober

Immobilien - Conto .
500 Mobilien - Conto .

3,561 54 Handlungsunkosten -Conto .
21

F
680,934 03 Wechsel - Conto .11
48 . 495 14 & ffecten - Conto . .

Bilanz am 31. Oktober 1888 .

1,169,360 73 Conto - Current -Conto , Debitores ."F
119,297 24 Cassenbestand .21

Mt . 2,053,848 68

Mrf . 360,447 04

10 130,660 74

777,687 29

186,541 52PP
1,462,713 08PP

Passiva .
Mt . 133,454 08

14,687 77"

0 11 44,625 87

Depositen -Conto
Check - Conto

1,250,344 21"

Stammcapital -Conto

Reservefond -Conto
Gewinn - und Verlust - Conto

Zins - und Provisions -Conto

Pfennig -Sparkassen - Conto
Conto -Current - Conto , Creditores

Gelder verzinsen wir bei 6 monatlicher Kündigung mit 3 % p . a .,
auf Check-Conto und bei kurzer Kündigung mit 22 % p . a .

Oldenburg , den 31. Ottober 1888 .

"P

220,907 96

50,963 78"
338,865 01

ME 2,053,848 68

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . R. Münnich . A. Hegemann .

Am 1. November eröffnete ich im Hause des Herrn Bäckermeisters Stammer

Feinster Magdeburger Sauerkohl , hiers ., Langestraße Nr . 20 , eine
Thüringer Gurken , bider Meerettig
und Zwiebeln .

W . Stolle . Delikatessen u . Thee Handlung
Presshonig und Schleuderhonig und bitte ich höft. mein Unternehmen durch geneigten Zuspruch gütigst unterstützen zu

n vorzüglicher Qualität empfiehlt
W . Stolle .

in nur feinster

Qualität sehr
preiswerth bei

J . Heinr . Hoyer .Thee
pierer ' s

Conversations -Lexikon ist bas weitaus billigste und artikel¬
reichste große Ronversationsleriton u . bietet trobem noch12 Spracha
Terita nach Professor Joseph Kürschner ' s System gratis . 280
Bief. & 85 Pf . oder tomplet rund nur 80 Mart . Erste Mitarbeiter ,
glänzende Ausstattung ! Rarten u. Tafeln ! Berlag v. W. Spemann ,
Stuttgart , Brobehefte durch jede Buchhandlung u. birett vom Berlag ,

wollen .

Adolf Doodt ' s Etablissement .
Am Sonntag , den 4. November :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Oldenburger Hof .
Am Sonntag , den 4. November :

Großer Ball .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Noltenftr . 23

Druck und Berlag von Ab , Littmann tu benburg Stofenstraße 87 .

Hochachtungsvoll
B . Wenzel .

Zoologischer Garten.
Sonntag , den 4 . November :

BallGrosser
Es ladet höflichst ein Fr . Schmidt .

Eversten . Zum weißen Lamm . "
Sonntag , den 4. November :

Ball
Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst
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